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Gemeinden auf einem modernen Weg

Rundum viel bewegen. 
In Richtung 
Lebensqualität.

Viele Salzburger Gemeinden und Städte ste-
hen vor dem gleichen Problem: Der Verkehr 
nimmt zu – und damit auch die Belastung mit 
Schadstoffen, Feinstaub und Lärm. Die Ener-
giekosten steigen und strapazieren die Ge-
meindekasse. Der öffentliche Raum wird durch 
Müll häufig zur „Problemzone“. In all diesen 
Bereichen können Sie aktiv gegensteuern, 
Kosten sparen und zu umweltaktivem Verhal-
ten animieren. So gewinnt Ihre Gemeinde nicht 
nur an Attraktivität, sondern übernimmt auch 
eine Vorreiterrolle. 

Mehr Komfort 
mit weniger Energie 
Sämtliche Gebäude sollten bezüglich Energiever-
brauch auf dem Prüfstand stehen. Die Grundlast 
des Stromlastgangs verdeutlicht den oft hohen Ver-
brauch, auch wenn das Gebäude nicht benützt wird. 
Durch Investitionen in die Gebäudehülle, Haustech-
nik oder Heizanlage lassen sich die Kosten langfris-
tig deutlich senken. Auch der Komfort des Gebäu-
des steigt bei Modernisierungen: frische Luft, opti-
males Licht und ein gesundes Umfeld. 

Mit klimafreundlicher 
Mobilität ans Ziel 
Aus Bequemlichkeit fahren die meisten mit dem  
eigenen PKW – und schätzen gleichzeitig die Ruhe 
autofreier Zonen. Mit klimafreundlicher Mobilität las-
sen sich diese Gegensätze vereinbaren. Carsharing 
und der Ausbau zu einer fahrradfreundlichen  
Gemeinde sind nur einige der Ideen, die den Auto-
verkehr verringern und die Verkehrssicherheit er
höhen.

Das Beste aus dem Müll
herausholen
Abfall ist mehr als nur Müll. Oft handelt es sich um 
wertvolle Rohstoffe, die wiederverwendet werden 
können. Ihr umwelt service salzburg-Berater zeigt 
Lösungen auf und überprüft, wo Abfall getrennt, 
verringert oder gar vermieden werden kann.

Umweltschutz 
mit Dominoeffekt 
Übernehmen Sie mit klimafreundlicher Mobilität und 
durch öffentliche Gebäude mit guter Ökobilanz eine 
Vorreiterrolle für Betriebe und Haushalte. So kommt 
der Umweltschutz in Bewegung und Sie stärken 
das positive Image Ihrer Gemeinde. Ihr umwelt ser-
vice salzburg-Berater unterstützt Sie auf diesem 
Weg – wenn Sie wollen bis zur EMAS-Zertifizie-
rung.

Fragen Sie umwelt service salzburg zu: 

Energie & Effizienz 
n	 Wie können wir als Gemeinde erneuerbare Energien nutzen? 
n	 Wie lässt sich der Energieverbrauch von Gebäuden minimieren? 
n	 Was sollten wir beim Um- oder Neubau von Volksschule oder Gemeindeamt beachten?

Mobilität & Klimaschutz 
n	 Wie können wir den Verkehr im Zentrum reduzieren?
n	 Welche Alternativen zum Auto gibt es für Pendler?
n	 Wie schaffen wir attraktive Nahverkehrsprogramme?

Abfall & Ressourcen
n	 Wie kann die Gemeinde Vorbild in der Beschaffung sein? 
n	 Wie bringen wir die Gemeindemitarbeiter dazu, Abfall zu vermeiden? 
n	 Wo können wir den Wasserverbrauch senken?

Umwelt & Zertifikate
n	 Wie können wir bei den öffentlichen Gebäuden mit gutem Beispiel vorangehen? 
n	 Ab wann gilt unsere Gemeinde als klima- und umweltfreundlich? 
n	 Wie stärken wir unser „grünes“ Image?
 

„Unsere Gemeinde 

fördert Energieeffizienz 

in öffentlichen Gebäu­

den, Ressourcenscho­

nung und Radverkehr. 

Darauf sind wir stolz.“

Mag. Johannes Ebner, Bürger-
meister der Gemeinde Hallwang
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Land-Leben Nahrungsmittel  
Das Unternehmen Land-Leben 

Nahrungsmittel erfüllt umwelttech-

nisch höchste Ansprüche: Dafür 

wurde ein Neubau bereits energie

effizient durchgeführt und die 

Umstellung von Erdgas auf Biomasse 

und Abwärmenutzung realisiert. 

„Die Umweltmaßnahmen, die wir 

bisher umgesetzt haben, ergeben 

für unser Unternehmen jährliche 

Energieeinsparungen in der Höhe 

von rund 74.000 Euro. Das sind 

rund 21 Prozent unseres der-

zeitigen Energieaufwandes.“

Prokurist Franz Bliem

TVB Neukirchen & Bramberg 
Die Tourismusverbände Neukirchen 

und Bramberg im Nationalpark 

Hohe Tauern bieten ein vielfältiges 

Freizeitangebot und stimmen Bahn, 

Wanderbusse und Elektro-Fahrrad

verleih optimal aufeinander ab – 

davon profitieren alle. 

„Nachhaltige Urlaubserlebnisse und 

Klimaschutz sind uns wichtig. Deshalb 

erleichtern wir sanft mobile Anreisen 

und Aufenthalte – ohne Auto und 

Stress. Dadurch sparen wir gemein-

sam pro Jahr 251 Tonnen CO
2
.“

Geschäftsführerin 

Ingrid Maier-Schoeppl

W&H Dentalwerk Bürmoos GmbH 
Das W&H Dentalwerk Bürmoos 

steht für innovative, qualitativ hoch-

wertige Dentallösungen und setzt auf 

Einsparungen bei der Energieeffizienz 

durch Wärmerückgewinnung und 

übergeordnete Druckluftregelungen.

„Dank der Beratung durch das umwelt 

service salzburg erkannten wir Ein-

sparpotenziale bei unserem Energie-

verbrauch. Jetzt nützen wir auch die 

Abwärme der Druckluftanlagen und 

verdoppeln dadurch den Ertrag bei 

der Wärmerückgewinnung.“

Facility Management Christian Gerner

Das Grüne Hotel zur Post 
Das Grüne Hotel zur Post in Salzburg 

forciert als Salzburg 2050-Partner

betrieb Nachhaltigkeit und ist mit 

dem Umweltzeichen für Tourismus 

und dem Eco Label zertifiziert.

„Aus tiefster Überzeugung führen 

wir unser Hotel nachhaltig und 

umweltfreundlich. Umfassende 

Umweltmaßnahmen wie die 

klimafreundliche Anreise unserer 

Gäste, Energieeffizienz oder 

Ressourcenschonung sind für 

uns deshalb selbstverständlich.“

Inhaber Georg Maier

Tischlerei Friedrich Schwab 
Die Tischlerei Schwab wurde als 

erste im Bundesland Salzburg 

mit dem Umweltzeichen zertifiziert. 

Elektro-PKWs, LEDs und Druck-

luftoptimierung sind einige 

Beispiele der umgesetzten Umwelt-

maßnahmen.

„Mit unseren Photovoltaik-Anlagen 

produzieren wir unseren Strom 

selbst, Dienstfahrten erledigen wir 

hauptsächlich mit dem E-Auto. 

So sparen wir pro Jahr rund 

9.500 Euro für Strom und Diesel.“

Tischlermeister Fritz Schwab

Pinzgau Milch 
Der Salzburger Vorzeigebetrieb 

Pinzgau Milch in Maishofen führte 

ein Farbleitsystem ein und optimierte 

die Infrastruktur in der Käserei. 

Die Restabfallmenge reduziert 

sich dadurch erheblich.

„Unser Unternehmen legt großen Wert 

auf vernünftige, umweltorientierte 

Abfalltrennung und -verwertung. 

Das bringt auch wirtschaftliche 

Vorteile: Allein durch die Umsetzung 

im Abfallbereich sparen wir rund 

30.000 Euro jährlich.“

Geschäftsführer DI Hans Steiner

BEISPIELE AUS DER PRAXIS 

Vorausdenken und 
handeln. Investitionen, 
die sich lohnen. 

Umweltschutz und wirtschaftliche Interessen gehen Hand in Hand. Unternehmen und Gemein-
den sparen durch den Rundum-Umweltservice mit geförderter Beratung Ressourcen – und so-
mit auch Kosten. Folgende Referenzen zeigen beispielhaft die Erfolgsbilanz. Wann können wir 
mit Ihnen rechnen? Wir sind für Sie da.

Landhotel Gut Sonnberghof
Das mit dem Umweltzeichen 

zertifizierte Gut Sonnberghof achtet 

auf Regionalität und nachhaltiges 

Wirtschaften. Wärmerückgewinnung 

und thermische Sanierung reduzieren 

den Heizenergiebedarf deutlich.

„Wir haben durch die Unterstützung 

von umwelt service salzburg unseren 

Familienbetrieb energieeffizient 

erweitert und fühlten uns zu jedem 

Zeitpunkt kompetent betreut. 

Die 360.000 Euro für Umweltmaß

nahmen haben sich gelohnt!“ 

Inhaberin Christine Riedlsberger

Bio-Nahrungsmittel GmbH
Umweltengagement zeigt sich beim 

Unternehmen Bio-Nahrungsmittel in 

Grödig auf vielfältige Art, zum Beispiel 

durch die Umsetzung des Umwelt

managementsystems EMAS sowie 

Mitarbeitermobilität, Abfalltrennung 

und Energieeffizienz.

„Wir als Bio-Betrieb fühlen uns dazu 

verpflichtet, für die Umwelt etwas 

zu tun und uns ständig weiterzu-

entwickeln. Das bringt uns nicht 

nur ökonomische Vorteile, sondern 

auch positive Rückmeldungen.“

Geschäftsführer Christian Winzer

Hotel Heffterhof Salzburg
Das Hotel Heffterhof in der Stadt 

Salzburg ist mit dem Umweltzeichen 

zertifiziert und spezialisiert auf 

„Green Meetings“ – dafür wurden 

bereits zahlreiche Umweltmaß-

nahmen realisiert.

„Auf Ressourcenschonung und 

die Regionalität der verwendeten 

Produkte legen wir großen Wert. 

Durch unterschiedliche Maßnahmen 

sparen wir rund 17.000 Liter 

Restmüll und 30.000 Kilowatt-

stunden Strom pro Jahr“.

Geschäftsführerin Cornelia Kogler
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